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Jer Erfolg unſerer Sozialpolitik.
Anläßlich der 25jährigen Jubelfeier unſerer ſozialen

Verſicherung am 8. Oktober 1910 waren Ueberſichten über
die Höhe der bisherigen Leiſtungen auf dieſem Gebiete ver
anſtaltet worden, und die zehnſtelligen Zahlen dieſer Er
hebungen haben mit vollem Recht weitgehende Beachtung
und Würdigung gefunden. Die geſamten Entſchädigungs-
leiſtungen hatten bis zum Ende des Jahres 1908 die
Höhe von 6,98 Milliarden Mark erreicht, und an Ver
ſicherungsbeiträgen waren geleiſtet worden von den Ver-
ſicherten 3,93, von den Arbeitgebern 4,40 und vom Reiche
0,54 Milliarden Mark. Bei einer mittleren Geſamt-
bevölkerung von etwa 62 Millionen Einwohnern waren im
Deutſchen Reiche durch die Krankenverſicherung einſchl. der
Knappſchaftskaſſen 13,19, durch die Unfallverſicherung
23,67 und durch die Jnvalidenverſicherung 15,23 Millionen
Perſonen verſichert. Dieſe ſtolzen Zahlen laſſen gewiß
Deutſchlands ſoziale Fürſorge in hellem Lichte erſcheinen
und rufen aufrichtige Freude wach über die Fülle der den
wirtſchaftlich Schwachen erwieſenen Wohltaten, und doch
darf auch bei dieſer Medaille die Kehrſeite nicht vergeſſen
werden, auf welche die Handelskammer zu Osmnabrück in
ihrem Jahresbericht mit ſchwerer Sorge hinweiſt.

Wird der Zweck allen ſozialen Strebens in der Her-
ſtellung und Stärkung friedlicher Verhältniſſe zwiſchen
Unternehmern und Arbeitern geſucht, ſo muß zugeſtanden
werden, daß wir im Deutſchen Reiche mit allen Großtaten
auf dieſem Gebiete auch noch nicht einen Schritt dem Ziele
näher gekommen ſind. Jener Bericht der Handelskammer
zeigt, daß dieſes Ziel auch nie erreicht werden könne, ſo
lange bei uns von maßgebenden Stellen ſowie in den
katheder-ſozialiſtiſch verſeuchten Kreiſen unſeres Bürger
tums die Auffaſſung fortdauert, daß nur die einſeitige
Klaſſenpolitik zugunſten der Arbeiter zur Heilung aller
ſozialen Schäden führen könne. Daß die geſamen Auf
wendungen der Reichsverſicherung ausſchließlich den Ver
ſicherten zugute kommen, wobei die Arbeitgeber bis Ende
1908 über 476 Millionen an Beiträgen mehr als die Ver-
ſicherungspflichtigen aufzubringen hatten, das ſieht nie-
mand ein. Die ſchweren Opfer, welche die deutſche Jn
duſtrie für ſoziale Zwecke auf ſich zu nehmen hat, ſind nach
der, Behauptung der Sozialdemokratie den Arbeitern vom
Lohn abgezogen, während das Gegenteil, daß nämlich der
größere Teil der Arbeiterverſicherungsbeiträge vom Arbeit-
geber in den geſteigerten Löhnen mitgetragen werden muß,
für jeden unbefangen den Tatſachen Gegenüberſtehenden
auf der Hand liegt.

Die Sicherheitsmänner im Vergbau.
Der Duisburger Handelskammerbericht bringt folgende

Beurteilung der ſogenannten Sicherheitsmänner beim Berg-
bau, der von Arbeitern gewählten Arbeiter, denen neben
den ſtaatlichen und den Zechenbeamten die Sicherheit der
Bergbaubetriebe zu überwachen und zu kontrollieren Be
fugnis und alſo auch Fähigkeit zugeſprochen worden iſt:

„Das Ergebnis der im Laufe des zweiten Halbjahres
1910 getätigten Wahlen der Sicherheitsmänner und
Arbeiterausſchußmitglieder hat gezeigt, daß nicht Berufs
tüchtigkeit und Erfahrung, ſondern die Parteizuge-
hörigkeit bei Aufſtellung der Kandidaten maßgebend
war. Die Sicherheitsmänner gehören meiſt, die gewählten
Ausſchußmitglieder größtenteils dem ſozialdemokratiſchen
Bergarbeiterverband an und unterſtehen deſſen Ueber-
wachung. Seitens der Verbandsleitung iſt eine An-
weiſung für die Sicherheitsmänner herausgegeben und
dieſen behändigt worden. Dieſe Anleitung enthält Ver-
haltungsmaßregeln, u. a. die Anweiſung, im allgemeinen
die Arbeiter und Steiger zu ſchonen, aber gegen die Ver-
waltung der Gruben ſcharf vorzugehen. Jm weiteren iſt
in der Anweiſung angeordnet, die Aufzeichnungen in die
Fahrbücher in beſondere Taſchenbücher zu übertragen; dies
offenher nur zu dem Zweck, um der Verbandsleitung jeder-
zeit eine Kontrolle des Sicherheitsmannes zu ermöglichen.
Daß unter ſolchen Umſtänden der Sicherheitsmann nicht
objektiv, ſondern lediglich nach Anweiſung des Verbandes
handelt, liegt auf der Hand. Damit iſt die ganze Ein
richtung der Sicherheitsmänner charakteriſiert. Jm übrigen
beweiſen aber auch einige Eintragungen in die Fahrbücher,
daß ein Teil der Sicherheitsmänner ganz abgeſehen von
dem vorſtehend geſchilderten Abhängigkeitsverhältnis
ihre Aufgabe nicht richtig erkannt hat und daß ihnen auch
die zu einem ſolchen Amt notwendige Erfahrung ſowie
Sachkenntnis fehlt. Aehnlich iſt es mit dem Arbeiteraus
ſchuß, der ſich vornehmlich aus den Sicherheitsmännern zu-
ſammenſetzt und ebenfalls ſeine Anweiſungen von der Ver
bandsleitung erhält. Dies iſt zweifellos nicht die Abſicht
des Geſetzgebers geweſen, als er das Inſtitut der Sicher-
heitsmänner mit ſo großen Hoffnungen ſchuf. Die
Warnungen, welche bei den Landtagsverhandlungen von
berufener Seite ausgeſprochen wurden, haben ſich als be-
rechtigt erwieſen, denn die bis jetzt gemachten Erfahrungen
haben gezeigt, daß ſowohl die Sicherheitsmänner als auch
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der Arbeiterausſchuß parteipolitiſch ausgenutzt werden und
nicht geeignet ſind, das gute Einvernehmen zwiſchen Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern zu fördern.“

Mit welchem Leichtſinn heute bisweilen Geſetze gemacht
werden, zeigt, wie die „Deutſche Volksw. Korr.“ dieſen
Ausführungen hinzufügt, die Novelle zum Preußiſchen
Berggeſetz mit ihren Sicherheitsmännern wieder einmal
recht deutlich. Und dabei hat das preußiſche Abgeordneten
haus, nicht der ſozialpolitiſch faſt unzurechnungsfähige
Reichstag, dieſe Novelle angenommen. Hinſichtlich unſerer
Geſetzmacherei möchte man, ſo ſchreibt das Blatt, manchmal
allen Parlamentarismus verwünſchen und ſich in die Zeiten
des Abſolutismus zurückverſetzt ſehen. Unter den preußi-
ſchen Königen des 18. Jahrhunderts waren die Geſetze
techniſch und inhaltlich entſchieden beſſer als heute unter
einer Armee von Parlamentariern.

Der Panamakanal.
Die Vereinigten Staaten von Amerika

erſtreben mit immer ausgeſprochenerem Nachdruck die
Herrſchaft über den pazifiſchen Ozean. Sie finden hier
Widerſtand faſt nur bei Japan, das den Mut zeigt, die
Pläne der Union zu durchkreuzen, ehe der Panamakanal
fertiggeſtellt ſein wird. Das ganze Intereſſe der Regierung
in Waſhington konzentriert ſich aber darauf, in möglichſt
kurzer Friſt den Panamakanal fertigzuſtellen und den
Verkehr auf ihm zu eröffnen.

Die Vereinigten Staaten haben es verſtanden, ſich all
mählich die ausſchließliche Kontrolle über den
Panamakanal zu verſchaffen. England hat mit ſeiner ge-
wohnten diplomatiſchen Nachgiebigkeit gegenüber den nord-
amerikaniſchen Wünſchen auf faſt alle Rechte des Clayton-
Bulwer- Vertrages Verzicht geleiſtet, ſo daß es
beiſpielsweiſe den Vereinigten Staaten jetzt möglich iſt,
allein eine Befeſtigung des Kanals durchzuführen.

Eine weitere wichtige Frage iſt die der Kanal-
abgaben, die von den paſſierenden Schiffen erhoben
werden ſollen, wie dies auch bei anderen Kanälen, beiſpiels-
weiſe dem Suezkanal, der Fall iſt. Nun beſtimmt der
engliſch amerikaniſche Hay-Pauncefote- Vertrag
vom 18. November 1901 in Sektion I, Art. 3 folgendes:

„Der Kanal ſoll frei und offen ſein, für die
Handels und Kriegsſchiffe aller Nationen, welche dieſe Regeln
(die Regeln für die Neutralität) beobachten, und zwar auf der
Grundlage vollſtändiger Gleichheit, ſo daß
keinerlei Unterſchied gegenüber irgend einer dieſer
Nation oder ihren Bürgern oder Untertanen gemacht werden
ſoll, in bezug auf die Bedingungen oder die Abgaben von dem
Verkehr oder in anderer Weiſe. Dieſe Bedingungen und Ab-
gaben, ſollen in billiger und gerechter Weiſe feſtgeſetzt werden.“

Jn Anbetracht dieſer Verpflichtung der gleich
mäßigen Behandlung der Schiffe aller
Nationen würde natürlich jeder Verſuch der Be-
günſtigung amerikaniſcher Schiffe vor anderen Schiffen als
ein Bruch des Hay-Pauncefote-Vertrages angeſehen werden
müſſen. Nun iſt aber kürzlich in dem Kongreß der Ver-
einigten Staaten ein Geſetzentwurf eingebracht
worden, welcher die Rückzahlung der Kanal-
abgaben an alle amerikaniſchen Schiffe, die
den Panamakanal benutzen, vorſieht. Es muß abgewartet
werden, ob dieſer Geſetzentwurf zum Geſetz erhoben und in
Kraft treten wird.

Nach den bisherigen Vorgängen wird Groß-
britannien trotz ſeiner bedeutenden Jntereſſen an dem
Panamakanal wohl kaum proteſtieren, da ihm die Freund-
ſchaft mit der Regierung in Waſhington wichtiger iſt, als
jede andere Rückſicht. Aber andere Nationen werden
doch dieſe Schädigungen ihrer Schiffahrt nicht ſo ohne
weiteres hinnehmen, denn wenn der HayPauncefote-Ver-
trag auch nur zwiſchen Großbritannien und der Union ab-
geſchloſſen iſt, ſo iſt doch in dem Kontrakt der allgemeine
Grundſatz der Jnternationaliſation des Panama-
kanals feſtgeſetzt worden und alle Staaten haben das
Recht, zu erwarten, daß dieſer Grundſatz reſpektiert
werden wird. Deutſchland hat ſchon jetzt zwei Schiff-
fahrtslinien im Panamahandel, die Hamburg-Amerika-
Linie, welche wöchentlich Colon anläuft, und die mit dieſer
in Verbindung ſtehende Kosmoslinie, welche ungefähr ein-
mal monatlich Panama berührt. Frankreich,
Jtalien, Spanien, Mexiko, Chile und Peru
ſind ebenfalls mit ihrer Schiffahrt an dem Panamaverkehr
beteiligt, insbeſondere aber hat Japan alle Vorkehrungen
getroffen, um einen großen Teil des Panamakanals an ſich
zu bringen und es kann wohl mit Sicherheit darauf ge
rechnet werden, daß jedenfalls Japan eine derartige doloſe
Bevorzugung nordamerikaniſcher Schiffe zu verhindern
wiſſen wird.

Schließlich mag bei dieſer Gelegenheit noch darauf hin
gewieſen werden, daß die Vereinigten Staaten
beſtrebt ſind, ſchon jetzt Konkurrenzlinien
des Panamakanals nach Möglichkeit lahm-
zulegen. So iſt in der Preſſe der Gedanke erörtert
worden, daß die Begünſtigung der Revolutionen in
Mexiko durch die Yankees hauptſächlich aus dem Grunde
erfolgt iſt, um damit einen Schlag gegen den Handel über
den Jſthmus von Tehuantepec zu führen. Die deutſchen
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Verſicherungsgeſellſchaften haben nach einer Mitteilung der
„Konſ. Korr.“ bereits die Kriegsklauſel für Waren, welche
über Tehuantepec gehen, gekündigt, ſo daß die deutſchen
Verlader, die dieſen Weg bisher benutzt haben, ſich bereits
veranlaßt geſehen haben, ihre Güter anderweitig zu diri-
gieren. Jn gewiſſer Weiſe profitieren die Amerikaner
bereits jetzt hierdurch, denn ein großer Teil der Güter geht,
wie ſchon früher, wieder hauptſächlich über Panama. Der
Erfolg würde, wenn der Kanal bereits fertiggeſtellt wäre,
natürlich noch ein weit größerer ſein. Man erſieht aus
dieſem Beiſpiel, welche Winkelzüge man noch von den
Yankees zu erwarten haben wird, wenn ſie ihren Panama-
kanal endlich betriebsfähig eröffnet haben werden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und das Steubendenkmal. Der deutſche Kaiſer

ließ dem Staatsdepartement in Waſhington durch den Bot-
ſchafter Hill den Wunſch ausſprechen, daß die Uebergabe des
Steubendenkmals in der Zeit zwiſchen dem 30. Auguſt und dem
5. September 1911 erfolgen möge.

Se. Maj. der Kaiſer nahm am Dienstag im Neuen
Palais bei Potsdam die Vorträge des Chefs des Militär-
kabinetts Generals der Jnf. Frhrn. v. Lyncker, des
Chefs des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rats v. Valentini
und des Chefs des Admiralſtabes der Marine Vizeadmirals
v. Heeringen entgegen. Der Kaiſer und die
Kaiſerin gedenken am Mittwoch vormittag nach Neu-
ſtrelitz zu reiſen.

Landrat Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen. Wie
die „Schleſiſche Zeitung“ mitteilt, iſt Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen mit der dauernden Verwaltung des
Landratsamts Frankenſtein betraut und der bisherige Land-
rat Freiherr v. Schirnding zum Oberverwaltungsgerichts
rat ernannt worden.

Der Dank des Reichskanzlers. Aus Anlaß der Verab-
ſchiedung des Geſetzentwurfes der Reichsverſicherungs-
ordnung iſt dem Hauptreferenten für dieſe Vorlage, dem vor-
tragenden Rat im Reichsamt des Jnnern Geheimen Ober-
Regierungsrat Spielhagen, vom Reichskanzler folgendes
Handſchreiben zugegangen: „Es iſt mir ein Bedürfnis, Jhnen zu
ſagen, wie ſehr ich mich auch für Sie freue, daß die an die Reichs-
verſicherungsordnung verwandte große Arbeit von Erfolg gekrönt
worden iſt. Ein wie bedeutender Teil dieſer Arbeit gerade von
Jhnen geleiſtet worden iſt, weiß außer Jhrem Reſſortchef nie-
mand beſſer als ich aus der Zeit, wo der Entwurf der Reichsver-
ſicherungsordnung aufgeſtellt wurde. Jch bitte Sie, überzeugt zu
ſein, daß ich Jhre Verdienſte um das Zuſtandekommen dieſes
wichtigen Geſetzes ſehr hoch einſchätze und daß ich Jhnen für Jhre
treue und hingebende Mitwirkung bei der Löſung dieſer großen
und ſchweren Arbeit aufrichtig dankbar bin.“

Wie lange ſtudieren unſere Studenten? Ueber die
Studiendauer der Studenten bringt die amtliche „Statiſtiſche
Korreſpondenz“ bemerkenswerte Mitteilungen. Danach haben
für den ungefähren Zeitraum von 1899 bis 1909 mit der ge-
ringſten zuläſſigen Studiendauer ihr Studium beendet
von je 100 Studierenden der evangeliſchen Theologie nach
ſechs Halbjahren 21,22, der katholiſchen Theologie 40,24, von
Juriſten 50,73, von Medizinern nach 10 Halbjahren 40.27,
von Philologen nach 8 Halbjahren 7,48, nach 7 8,72, nach 8
27,27, von Mathematikern und Naturwiſſenſchaft
le rn nach 6 Halbjahren 7,60, nach 7 17,14, nach 8 26,76. Danach
beendet nur der kleinere Teil der Studenten die Studien in vor-
ſchriftsmäßiger Zeit. Die durchſchnittliche Dauer des
Aufenthaltes auf der Univerſität berechnet ſich für evangeliſche
Theologen in den angegebenen Zeitabſchnitten auf 7,97, für katho-
liſche Theologen auf 7,58, für Juriſten auf 7,22, für Mediziner
auf 13,59, für Philologen und Hiſtoriker auf 10,21, für Mathe
matiker und Naturwiſſenſchaftler auf 10,22 Halbjahre, wenn alle
Studenten in Rechnung gezogen werden, auch die mit den höchſten
Studienſemeſtern. Durch die Einbeziehung dieſes zwar nicht

die Studierenden mit ſehr hohen Studienhalbjahren außer ccht
gelaſſen, ebenſo diejenigen, die bereits vor Jahren ihre Studien
abgeſchloſſen haben, aber nochmals auf die Univerſität gegangen
ſind, ſo beträgt die Studiendauer der ſogenannten normalen
Studenten in den oben angegebenen Studienjahren für die evan-
geliſchen Theologen 7,37 Halbjahre, katholiſchen
7,04, Ju riſten 6,86, Mediziner 11,00, Philo
und Hiſtoriker 9,10. Mathematiker und Natur-
wiſſenſchaftler 8,88.

Das Dienſteinkommen wiederbeſchäftigter Penſionäre.
Laut Miniſterialerlaß vom 16. März 1881 iſt der Berechnung des
neuen Dienſteinkommens eines in einer außeretatsmäßigen
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Wohnungsgeldzuſchuſſes der entſprechenden etatsmäßigen Be-
amtenſtelle zu berückſichtigen. Dieſe Beſtimmung wird jetzt durch
neuen Erlaß vom 6. d. Mts. gemäß S 27 Abſatz 3 des Zoll-
penſionsgeſetzes in der Faſſung der Novelle vom 27. Mai 1907
dahin abgeändert, daß an Stelle des tarifmäßigen Wohnungs-
geldzuſchuſſes der penſionsfähige Durchſchnittsſatz tritt. Zugleich
wird, da die vorgeſchriebene Anrechnung eine unbillige Schädi-
gung der Jnhaber nicht freier Dienſtwohnungen nach ſich zieht,
beſtimmt, daß in Zukunft nur der Durchſchnittsſatz des
Wohnungsgeldzuſchuſſes der von den Beamten für die Benutzung
der Dienſtwohnung etwa zu leiſtenden regülgtivmäßigen Ver-
gütung anzurechnen iſt. Die Beſtimmung tritt ſchon vom April
1911 ab in Kraft.

Zum afrikaniſchen Eiſenbahnbau. Wie die Deutſche
Kolonialzeitung“ erfährt, hat in dieſen Tagen die Glers-
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ſpitze der ſüdweſtafrikaniſchen Nordſüdbahn
Gibeonmn erreicht, ſo daß alſo binnen kurzem dieſer Platz
eine Verbindung mit Keetmanshoop erhalten wird.
Bei der Weiterführung der Uſambarabahn ſind die
Erdarbeiten heute auf 340 Kilometer, nur noch 10 Kilo
meter von Moſchi entfernt, angelangt. Es iſt außer
Zweifel, daß die geſamte Linie bis noch in dieſem
Jahre dem Verkehr übergeben werden wird.

Ausland.
e

Aus der Türkei.
Das rigen nie mw dementiert die Meldung des

Reuterſchen Bureaus über eine Niederlage der Mahalla
des Großſcherifs von Mekka in Aſſyr und die Einnahme
von Ebhas durch die Aufſtändiſchen.

Nach Meldungen der Konſtantinopeler Blätter aus
Bagdad ſtehen mehrere Stämme des Jraks in offener Auf
lehnung gegen die Regierung; der Verkehr zwiſchen Korna.
Nasrije und Samawa iſt unterbrochen.

Der Miniſterrat beſchloß, eine Reihe von in Monaſtir,
Saloniki und Uesküb erſcheinenden Blättern, welche An
riſſe gegen verſchiedene Mächte gerichtet haben, zu ſuspen

ieren.Wie verlautet, iſt der türkiſche Botſchafter in London
beauftragt worden, bei der engliſchen Regierung wegen der
durch ein engliſches Kanonenboot oberhalb Baſſorahs vor-
genommenen Meſſungsarbeiten Einſpruch zu erheben.

Die Tauſendjahrfeier der Normandie. Der aus Anlaß
der Tauſendjahrfeier der Normandie veranſtaltete Kon
greß iſt am 6. er. auf dem Rathaus zu Rouen in Gegen
wart von 400 Gelehrten des Jnlandes und des Auslandes,
h n von norwegiſchen Gelehrten, feierlich eröffnet
worden.

Marokko. Wie die Pariſer „Agence Havas“ aus Tanger
meldet, iſt General Moinier am 31. Mai in Zegotta
eingetroffen, nachdem er den Duar Khermet, deſſen
Bewohner an den Angriffen gegen den Oberſten Gourand
ſich beteiligt hatten, beſchoſſen hatte. Die Mahalla von
Mazagan wird ſich nach Fez begeben.

Die Reviſion der griechiſchen Verfaſſung. Die griechiſche
Kammer hat in der Geſamtabſtimmung die Reviſion der
Verfaſſung angenommen.

Mexiko. Nach einer Meldung aus Tucſon in Arizona
ſind bei Campania im Altardiſtrikkt 28 Gegner
Maderos, ſogenannte Liberale, ſummariſch er-
ſchoſſen worden. Wie der „New-York Times“ aus
Mexiko-Stadt gemeldet wird, führte dort am 5. er. eine
Kundgebung von Anhängerinnen des Frauen
ſtimmrechts zu einem ernſten Tumult, bei dem
neun Perſonen erſchoſſen ſein ſollen.

Die Luftſchiffahrt.
Die nationale Flugwoche in Johannisthal.

Der Flieger Georg Schendel hat am Dienstag
nachmittag auf einem Dornereindecker mit einer Höhe von
2010 Metern einen neuen deutſchen Höhen-
re kord aufgeſtellt. Schendel ließ ſich aus dieſer Höhe in
einem glänzenden Gleitflug nieder. Eine
ſpätere Meldung aus Johannisthal-Berlin beſagt: Am
geſtrigen dritten Tage der nationalen Flugwoche legte
beim Flug ohne Paſſagier Kahnt einen Flug von
1 Stunde 15 Minuten, Heidenreich von 43 und
Röver von 33 Minuten zurück. Beim Flug mit Paſſagier
erreichte Eyring eine Flugdauer von 59, Jablonsky
von 52 und König von 23 Minuten. Hirt h erreichte
bei einem Höhenfluge außer Konkurrenz mit
Paſſagier eine Höhe von 1580 Metern und brach
damit den Weltrekord, der bisher 800 Meter
betrug.

Von dem verſchwundenen Luftfahrer Leutnant Bague
hat man, wie aus Paris gemeldet wird, immer noch
keine Kunde. Bague hatte bekanntlich am Montag
morgen auf, ſeinem Apparat einige Brieftauben mit-
genommen. Davon iſt aber bis jetzt in Nizza keine einzige
angekommen. Jn franzöſiſchen Aviatikerkreiſen nimmt man
vielfach an, daß Bague, ſeiner Abſicht entſprechend, Korſika
habe liegen laſſen und auf dem Wege nach Tunis in Sar-
dinien gelandet ſei. Die Strecke beträgt nur 350 Kilo-
meter in der Luftlinie. Die Benzinvorräte würden das
alſo ganz gut geſtattet haben. Auf telegraphiſche Anfrage
in Sardinien kam jedoch in ſpäter Nachtſtunde die Antwort
zurück, daß der Flieger dort bisher noch nicht eingetroffen
ſei. Auch die ganze italieniſche Küſte iſt abgeſucht worden.
Auf Veranlaſſung der italieniſchen Regierung ſind aus
Genua und Rom Torpedoboote abgegangen, um den Piloten
zu ſuchen. Nach allem muß man annehmen, daß Bague im
Meer einen Unfall erlitten hat.

Aus Nah und Fern.
Keine Verlobung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe. Die „Mil.

pol. Correſp.“ wollte, wie wir meldeten, gehört haben, daß die
Verlobung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit dem Erbgroßherzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz beſchloſſene Sache ſei
und daß möglicherweiſe bereits am 17. Juni, dem 29. Geburts
tage des Erbgroßherzogs, die Veröffentlichung dieſer Verlobung
erfolgen werde. Die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ hat ſich wegen dieſer
Meldungen an das Oberhofmarſchallamt um Auskunft gewendet
und erhielt vom Grafen von Eulenburg, aus dem Neuen Palais
datiert, die telegraphiſche Antwort, daß die obige Verlobungs-
meldung vollſtändig erfunden ſei.

Das Bismarck-Nationaldenkmal. Der Große Ausſchuß und
ver Große Kunſtausſchuß, welch letzterem die Sptirupz über
das zu errichtende Bismarck-Nationaldenkmal auf der Gliſen-
höhe zufällt, werden auf den 24. Juni zu Sitzungen in Wies-
baden einberufen werden.

Das Löſegeld für Jngenieur Richter. Am Dienstag iſt ein
ehemaliger Bandenführer von Saloniki nach dem Olyhmp-
gebirge abgegangen. Er machte ſich anheiſchig, die Räuber auf-
zufinden und gibt vor, das Verſteck zu kennen, wo Richter gefangen
gehalten wird. Die Behörden erhielten die Meldung aus
Katering, daß man ſeit Montag nachmittag mit Unterbrechungen
Schüſſe aus dem Gehölz in der Gegend von Livadia gehört habe.
Gendarmen gingen ab, um die Urſache der Schüſſe auszukund-
ſchaften. Der Konſtantinopeler Zeitung „Jkdam“ zufolge
fordern die Entführer Richters ein Löſegeld von 400 000 Franken.

Jn den Bergen verunglückt? Der Vorſtand der Jnnsbrucker
Univerſitätsbibliothek, Dr. Hittmair, iſt von einer Hochtour

ins hinkere Padaſterkal nicht zurücgekehrt. re Retkungs
ſind von Innsbruck abgegangen. Eine ſpäter einde Nachricht aus Jnnsbruck, 6. en meldet: Die Leiche

des vermißten Vorſtehers der hieſigen Univerſitätsbibliothek
Hittmair iſt von einer Rettungsexpedition im hinteren

tertal gefunden worden. Hittmair war infolge eines
tritts abgeſtürzt.

Die Cholera. An Bord des am Montag aus NewYork in
Trieſt eingetroffenen Cunard Dampfers nia“, der in den
Häfen von Gibraltar, Genug und Neapel angelegt hat, wurde ein
choleraverdächtiger Fall konſtatiert. Der Kranke, ein ungariſcher
Rückwanderer aus Amerika namens Bornis, iſt geſtorben. Die
bakteriologiſche Unterſuchung ergab das Vorhandenſein von
Cholera aſiatika,

Geheimnisvoller Todesfall. Aus London wird gemeldet:
Nicht weit von der Rennbahn in Epſom fand man am Montag
auf einer Wieſe die Leiche einer ſehr elegant ge
kleideten Dame, die, wie ſich ſpäter herausſtellte, die einer
Frau Laura Lyon-Bennett, der 40jährigen Witwe eines ſehr wohl
habenden Mannes, war. Eine oberflächliche Unterſuchung ſeitens
eines Arztes ließ darauf ſchließen, daß die Dame an einem Herz-
ſchlage plötzlich geſtorben ſei, indeſſen ſcheint es jetzt doch nicht
ausgeſchloſſen, daß es ſich um ein Verbrechen handelt. Die
Polizei hat nämlich ermittelt, daß die Dame eine große Geld
ſumme in einer goldenen Taſche bei ſich trug; dieſe ſowie drei
wertvolle Diamantringe ſind verſchwunden, während ſich
ein Perlenarmband, an dem eine Uhr befeſtigt war, an der Leiche
vorfand. Die Polizei iſt der Meinung, daß die Dame von
Räubernüberfallen wurde und daß der Schreck die Tätig-
keit ihres ohnehin ſehr ſchwachen Herzens gelähmt und den plötz
lichen Tod herbeigeführt habe.

Schnellzugunfall auf der Strecke Dresden Berlin. Der
Schnellzug 63 Bodenbach-- Berlin erlitt am Dienstag mittag in
der Nähe der Station Neuhof einen Unfall. Die drei letzten
Wagen des Zuges, der mit Pfingſtausflüglern dicht beſetzt war,
ſchoben ſich aus unaufgeklärter Urſache auf der Fahrt plötzlich in
einander, ohne daß der Zugführer von dem e etwas bemerkt
hatte. Zur rechten Zeit wurde von den Fahrgäſten die Notbremſe
gezogen. Die Fenſter der drei letzten Wagen waren zertrümmert,
mehrere Perſonen hatten leichte Hautabſchürfungen davon-
getragen. Die Paſſagiere mußten auf freiem Felde in die vor-
deren Wagen des Zuges umſteigen, während die zertrümmerten
Wagen bei der Station Neuhof abgehängt wurden. Der Unfall
hatte eine halbſtündige Zugverſpätung zur Folge.

Flucht einer ruſſiſchen Anarchiſtin. Wie aus Odeſſa ge-
meldet wird, iſt die gefährliche Anarchiſtin Jaroſchewska aus dem
Odeſſaer Krankenhaus trotz polizeilicher Bewachung entkommen.
Auf Veranlaſſung des Stadthauptmanns, Generals Tolmaſchew,
ſind jetzt der Oberarzt, einige Aerzte ſowie der Hoſpitalinſpektor
dem Gericht unter der Anklage der Fahrläſſigkeit bei Ueber-
wachung der Jaroſchewska übergeben worden.

Sabotage. Jn der Nacht zum 6. Juni ſind auf den Zwiſchen-
ſtationen Bar-ſur-Aube und Bayel der Bahnſtrecke Paris--Bel-
fort von bisher unbekannten Tätern vier Signaldrähte durch-
geſchnitten worden.

Folgenſchwerer Blitzſchlag. Man meldet aus
Während eines am Montag niedergegangenen Gewitters ſchlug
der Blitz in Chrosczütz in ein Haus ein, tötete einen
60jährigen Mann und betäubte ſechs im gleichen Zimmer befind-
liche Perſonen. Jm nebenliegenden Stall wurde eine Kuh getötet.

Automobilunfall. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden: Ein
Automobil mit Prinzeſſin Arnulf von Bayern und
deren Sohn, dem Prinzen Heinrich als Jnſaſſen, wollte am Mon-
tag bei Siegerſtbrunn ein anderes Automobil überholen, glitt
dabei in den Straßengraben und ſtieß direkt an den Maſt einer
elektriſchen Hochſpannungsleitung. Der Maſt wurde aus der
Erde gehoben und eine Strecke weit geſchleift, die Leitungsdrähte
fielen aber nicht herunter. Das Automobil der Prinzeſſin iſt ſtark
beſchädigt. Die Jnſaſſen blieben unverletzt und fuhren mit einem
anderen Automobil nach München.

Seeräuber auf der Unterelbe. Jn Kuxhaven traf aus dem
am jenſeitigen holſteiniſchen Ufer gelegenen Dorfe Kaiſer-Wil-

Oppeln:

helmsKoog die drahtliche Meldung ein, daß dort zwei junge
Leute ein Fiſcherfahrzeug geſtohlen und den Beſitzer, der in
einem Motorboot die Verfolgung aufgenommen hatte, erſchoſſen
hätten. Einer der Staatsdampfer in Kuxhaven lief ſofort mit
bewaffneten Poliziſten aus und traf an der Elbmündung mit
mehreren holſteiniſchen Fiſcherfahrzeugen zuſammen, die die
Verfolgung aufgenommen hatten, aber nicht an das geraubte
Fahrzeug herankonnten, weil die beiden Jnſaſſen mit langen
Flinten zu ſchießen drohten. Die beiden Räuber mußten ſich
ſchließlich ergeben und wurden gefeſſelt auf den Dampfer ge-
bracht. Die beiden Verbrecher wurden hier feſtgeſtellt als der
17jährige Fiſcherknecht Ernſt Voigt, in Wilſter (Holſtein) ge-
bürtig, und der 17jährige Drogiſt Hans Tiem aus Wittenburg in
Mecklenburg. Der erſchoſſene Schiffer Schmoener aus Kaiſer-
Wilhelms-Kook hat von den beiden Burſchen eine Schrotladung
in den Unterleib erhalten, an der er bald darauf ſtarb.

C. E. Das Millionenvermögen einer Witwe. Jn Moskau
ſtarb dieſer Tage, faſt 90 Jahre alt, die Witwe des Großkauf-
manns Obidin. Das Vermögen, das die alte Dame hinterlaſſen
hat, wird auf mindeſtens 80 Millionen Rubel geſchätzt. Die ver-
ſtorbene Millionärin lebte einſam und fern von dem Lärm der
Welt mit zwei alten Dienſtboten: ihren „Verkehr“ bildeten etwa
50 Hunde und ebenſoviel Katzen, die ſie alle in ihrem Hauſe hielt
und jeden Tag perſönlich fütterte. Frau Obidin hat den Armen
Moskaus teſtamentariſch 700 000 Rubel hinterlaſſen; den Reſt
ihres Rieſenvermögens erbt ihr einziger Sohn, der ſchon ſeit
vielen Jahren in Paris lebt.

Die bekannte Münnichſche Millionenerbſchaft ſoll, wie wieder
einmal angekündigt wird, demnächſt Gegenſtand einer Klage
gegen den König von Preußen ſein. Leider wird nicht geſagt,
wer diesmal der oder die Kläger ſind, denn die Reihe der Leute,
die ſich mit oder ohne Recht als die Rechtsnachfolger des ver
ſtorbenen Feldmarſchalls Münnich betrachten, iſt ſchon beträcht-
lich. Jn jüngſter Zeit waren es zwei junge Leute aus Odeſſa, die
ſich Ernſt und Johann Münnich nannten und in direkter Linie
von dem Feldmarſchall abzuſtammen behaupten. Und noch vor
wenigen Wochen trat ein Berliner Tiſchlermeiſter mit ſeiner
Tante vor das Forum der Oeffentlichkeit mit der Behauptung,
daß ihnen die zu ungeahnten Millionen angewachſene Erbſchaft
Münnichs zukomme. Mit dieſer Erbſchaft, die nun ſchon ſeit
beinahe 100 Jahren die preußiſchen wie die ruſſiſchen Behörden
beſchäftigt, hat es folgende Bewandtnis: Friedrich der Große
hatte zu Anfang ſeiner Regierung dem ruſſiſchen Feldmarſchall
von Münnich die Herrſchaft Bügen zum Geſchenk gemacht, die
vorher im Beſitze Biron v. Kurlands, des bekannten Rivalen
Münnichs, geweſen war. Die Schenkung war dadurch veranlaßt,
daß durch Vermittlung Münnichs ein für Preußen günſtiger Ver
trag zwiſchen Preußen und Rußland zuſtande gekommen war. Jn
ſpäteren Jahren fiel Münnich am Zarenhofe in Ungnade und
wurde nach dem Gouvernement Wologda verbannt. Nach zwanzig
Jahren begnadigt, kehrte er nach Petersburg zurück und wurde
wieder eine der mächtigſten Perſönlichkeiten Rußlands. Nun-
mehr ſoll es zwiſchen ihm und dem König von Preußen zu einem
Abkommen gekommen ſein, wonach die Herrſchaft Bügen an
Preußen zurückfiel und Münnich eine Entſchädigung von 300 000
Talern zugebilligt erhielt. Dieſe Summe zu erheben, hatte der
Feld marſchall keine Gelegenheit mehr. und um dieſe 300 600
Taler dreht ſich die ganze Angelegenheit. Bereits im Anfang des
19. Jahrhunderts haben die Erben Münnichs den Kaiſer
Alexander I. für die Sache zu intereſſieren geſucht, der auch durch
ſeinen Geſandten am Berliner Hofe geeignete Schritte zur Wahr
nehmung dieſer Anſprüche unternehmen ließ. Die preußiſche Re
gierung lehnte es aber ſelbſtverſtändlich ab, auch nur einen
Pfennig zu zahlen, weil Münnich bei ſeiner Verbannung aller
ſeiner Beſitztümer verluſtig erklärt worden war. Die Erben
allerdings beſtreſten dies. Die Angelegenheit iſt auch heute noch

nichk geregelk, und erſt in jüngerer Zeik iſt die preußiſche ge
gierung um 3 von 80 auf die inzwiſcherdie exwähnten r Taler angewachſen ſein ſollen, a ee

wordon. Die Erben ſtützen ſich in der ptſache auf das ganz
Linie rar wen ß ſich die gegen nnich verfügte Konfis-
kation nicht auch auf die Nachkommen erſtreckt habe, die bei der
Schenkung Friedrichs des Großen ausdrücklich in den Schenkungs-
akt eingeſchloſſen worden ſeien.
Der tſee, ein ſagenumwobener Alpſee bei Kufſtein in

Tirol, Tauſenden von deutſchen Alpenwanderern heute noch un-
bekannt, weil er von Privateigentümern ſtreng behütet wurde, iſt,
wie gemeldet wird, durch Kauf in den Beſitz der Stadt Kufſtein
regerger, die ihn zum Gemeingut aller machen wird. Der
r p einen Flächenraum von 30 Hektar und eine Tiefe von

etern.
Eine ſnderbare Gemsjagd. Aus Stanſerhorn bei Stans in

der Schweiz wird geſchrieben: Freitag abend gegen 914 Uhr, als
das Hotel „Stanſerhorn“ mit einem Scheinwerfer Luzern und
die benachharten Gletſcher beleuchtete, wurde am Felſenweg der
Adlerfluh ein junger Gemsbock, der ſich in den nahegelegenen
Tannengehölzen des Stanſerhorns aufhielt, durch den Schein-
werfer ſo geblendet, daß er blindlings auf das Hotel loslief und

von dem Hotelbeſitzer und einem anderen Herrn eingefangen
wurde. Man ſperrte das Tier einſtweilen im Maſchinenhaus
ein, wo es in der Nacht einen ſolchen Lärm verurſachte, daß
mehrere Gäſte um ihre Ruhe kamen. Am folgenden Morgen
mußte man den Kapitalen wieder in Freiheit ſetzen; da Gemſen
Schonzeit haben, durfte man ihn natürlich nicht erlegen.

C. E. Jn einem Faß auf dem Jmatra. Ein in ganz Finn-
land bekannter Sportsmann, der Schwede Adolf Bergmann,
wollte dieſer Tage in einem Faß den Jmatra hinunterfahren.
Jmatra heißen bekanntlich die berühmten maleriſchen Strom-
ſchnellen, die von dem finniſchen Fluſſe Wuoxer nach ſeinem Aus-
fluß aus dem Saimaſee gebildet werden. Der Strom ſtürzt mit
furchtbarem Getöſe in einer engen Rinne durch Granitfelſen und
fällt dabei auf 850 Meter um 19 Meter, Bergmann war mit
einem ausländiſchen Millionär eine hohe Wette eingegangen und
hatte ſich ein Faß aus Eichenholz anfertigen laſſen. Es war mit
Eiſenreifen verſehen und mit Filz ausgeſchlagen; innen hatte es
Griffe, an welchen man ſich halten konnte. Schon ſollte die Fahrt,
zu welcher ſich auch aus Petersburg zahlreiche Zuſchauer, vor-
nehmlich aus Sports- und hohen Beamtenkreiſen, eingefunden
hatten, vor ſich gehen, als die Polizei verlangte, es ſollte das Faß
allein zuerſt eine Probefahrt machen. Bergmann war damit ein-
verſtanden. Das Faß erhielt eine Sandladung, die Bergmanns
Gewicht entſprach, und die tolle Fahrt begann. Das Faß war
aber kaum ein paar Meter geſchwommen, als es auch ſchon in
die Tiefe gezogen wurde; im nächſten Augenblick erſchienen die
Bretter an der Oberfläche des Waſſers. Sie waren derart zer-
trümmert, daß meiſt Splitter und nur einzelne größere Bretter-
teile auf dem Waſſer trieben. Trotzdem will Bergmann von
ſeinem Vorhaben nicht abſehen, ſondern es nochmals mit einem
eiſernen Faß verſuchen, und zwar ſoll die Veranſtaltung jetzt zu
einem wohltätigen Zweck vor ſich gehen. Eine eigenartige Form
von Wohltätigkeit!

Provinz Sachſen und Umgebung.

Anhaltiſche land und forſtwirtſchaftliche
Berufsgenoſſenſchaft.

Der jetzt veröffentlichte Geſchäftsbericht der anhaltiſchen
land und forſt wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft über das
Rechnungsjahr 1910 hebt hervor, daß die ausgeſchiedenen Mit-
glieder des Vorſtandes und des Beſchwerdeausſchuſſes wieder-
gewählt worden ſind. Vorſitzender iſt Herr Rittergutsbeſitzer
Amtsrat Kitzinger auf Jütrichau. Wie aus der Rechnungs-

legung erſichtlich, verfügt die Berufsgenoſſenſchaft zurzeit über
ausreichende Barmittel zur Bereithaltung der an die Oberpoſt-
behörde monatlich abzuführenden Vorſchüſſe für die Auszahlung
der monatlich fällig werdenden Unfallrentenbeträge. Dieſe Bar-
mittel hatten am Schluſſe des Rechnungsjahres noch die Höhe von
266 364,24 Mk., ſo daß ein fühlbarer Mangel, welcher eine Er-
höhung der Beiträge zeitigen würde, in abſehbarer Zeit noch nicht
eintreten dürfte. Die Durchführung der Unfallverhütungsvor-
ſchriften hat, wie der Bericht des techniſchen Aufſichtsbeamten er
kennen läßt, erfreuliche Fortſchritte gemacht. Geklagt wird über
die Unachtſamkeit der Arbeiter ſelbſt bei Betriebs-
gefahren. Sechs Regreßmaßnahmen gegen Verſicherungsträger
wegen fahrläſſiger Herbeiführung von Unfällen ſind nötig ge-
worden. Das Anwachſen der Aufwendungen der Berufsgenoſſen-
ſchaft hat ſich im Rechnungsjahr in mäßigen Grenzen gehalten;
an Unfallentſchädigungen ſind gegen das Vorjahr nur 2534,18 Mk.
mehr gezahlt worden. Die Zahl der Unfallanzeigen betrug im
abgelaufenen Berichtsjahre 668, gegen das Vorjahr 65 weniger.
Die für das Rechnungsjahr gezahlten Unfallentſchädigungen be-
trugen 127 384,62 Mk. 814 Verletzte, 117 Witwen und 117 Kinder
haben Entſchädigungen erhalten. Neu hinzugekommen ſind 132
entſchädigungspflichtige Unfälle; davon entfielen 15 auf getötete
Perſonen; 21 auf Rentenempfänger mit einer Jahresrente von
zuſammen 3322,40 Mk. Beim Schiedsgericht ſtanden 80 Sachen
zur Erledigung an, hiervon wurden 77 Fälle erledigt. Rekurſe
waren 46 Fälle anhängig, wovon 24 erledigt wurden.
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Hohenmölſen, 6. Juni. (Gin neues Braunkohlen-
werk) wird in unſerer Gegend entſtehen. Jm benachbarten
Böſau iſt der Bau einer Brikettfabrik in Angriff genommen
Jn der Fabrik ſollen die neueſten Errungenſchaften der Technik
verwendet werden. Erbauer des Werkes iſt die Firma A. Dorſte-
witz in Meuſelwitz.

S Laucha a. U., 6. Juni. (Obſtpreiſe.) Die Preiſe für
Frühkirſchen ſchwanken zwiſchen 22 und 30 Mk. für den
Zentner, und zwar ſind Franzoſen teurer als Spitzkirſchen.
Leider reifen die Früchte faſt überall ungleichmäßig. Für
Stachelbeeren wurden 18--20 Mk. pro Zentner bezahlt.
Auch Johannisbeeren ſind lebhaft begehrt; doch fällt in
den beiden letzten Obſtſorten die Ernte in dieſem Jahre nicht ſo
günſtig aus.

Dresden, 6. Juni. (Faſt 2 Millionen Steuern
zu viel) ſind im Jahre 1910 in Dresden erhoben worden, denn
wie der Rechnungsabſchluß der Stadtgemeinde ausweiſt, iſt beim
ſtädtiſchen Haushalt im Jahre 1910 ein KTeberſchuß von
1917 980,77 Mark erzielt worden. Aus Steuern, Abgaben ufw.
ſind allein 704 388,74 Mk. mehr gelöſt worden, als veranſchlagt
war. Jm übrigen haben namentlich die Glektrizitäts-
werke faſt 230 000 Mk. Mehrüberſchüſſe geliefert, während die
Gas anſtalten über 62000 Mk. Minderüberſchüſſe erbrachten.
Von den einzelnen Steuern brachten die Einkommenſteuer
560 136,19 Mk., die Bürger- und Einwohnerſteuer 43 032,82 MRk.,
die Beſitzwechſelabgabe 25 960,64 Mk. und die Abgabe von Ver-
zehrungsgegenſtänden 839 854,49 Mk. mehr, als angenommen
war. Dieſe Wirtſchaftsergebniſſe ſind an und für ſich ganz er-
freuliche; leider werden aber die Steuerzahler nichts davon
haben, denn Ueberſchüſſe des ſtädtiſchen Haushaltes werden be-
kanntlich nicht zur Ermäßigung der Steuern benutzt, ſondern
fließen in Fonds.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Errichtung eines „Oſtfrieſenhauſes“. Wie uns mitgeteilt

wird, beabſichtigt der Verein für Heimatſchutz und
Heimatgeſchichte in Leer ein im beſten baulichen Zu
ſtande befindliches und im Mittelpunkt der Stadt gelegenes
altes Patrizierhaus anzukaufen und als „Oſtfrieſen-
haus“ einzurichten. Es ſoll zu einer Heimſtätte für alle Kunſt-
ſchätze, die der Verein ſchon beſitzt, gemacht werden, und die Ein
richtung des Hauſes iſt ſo gedacht, daß ein oſtfrieſiſcher Flur, eine
oſtfrieſiſche Küche mit dem „Hörn bit Für“, eine
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Webſtube Alt-Leers, ein Kontor bon Anno dazumal, die
Upkamer, ein Kruidneerswinkel alſo Räume geſchaffen werden,
die anſchaulich zeigen, was kein Muſeum vermag, wie die Väter
gelebt und gewohnt haben. Ferner ſollen einer fr
kleinere Vereinsverſammlungen, für die Bücherei, für die ein
zelnen Arbeitsgruppen, und ein großer Raum für merkwürdige
Gegenſtände aus aller Welt geſchaffen werden. Beiträge, die er
wünſcht ſind, ſind an Apotheker Dr. Deichmann in Leer zu

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 5. Jnternationale Kongreß für Meeres-

heilkunde
wurde in Kolberg am 6. Juni durch den Großherzog von Mecklen
burg Schwerin eröffnet. Es nahmen über 400 deutſche Aerzte
ſowie Vertreter von Oeſterreich-Ungarn, Norwegen, Dänemark,
Jtalien, Belgien, Rumänien und Spanien teil. Der Frobberges
eröffnete die Verſammlung mit einer Anſprache, in der er der
Tatſache gedachte, daß ſeinem Vorfahren Friedrich Franz III. die
Gründung des erſten deutſchen Seebades Heiligendamm zu
danken ſei, und wünſchte dem erggres er möge die Erkenntnis
von der Heilkraft der See fördern. Den Gruß der preußiſchen
Regierung überbrachte der Oberpräſident von Pommern. Jm
Namen der auswärtigen W ſprach Profeſſor Wide-
Stockholm. Namens der Stadt Kolberg bewillkommnete Bürger
meiſter Proſchwitz die Gäſte. Der Rektor der Univerſität Roſtock,
Prof. Dr. Martius, der vom Großherzog kurz vorher zum Ge
heimen Medizinalrat ernannt worden war, übernahm das Präſi
dium des Kongreſſes. Den Schluß der erſten Sitzung bildete eine
Anſprache von Prof. Martius über die hiſtoriſche Entwicklung der
deutſchen Solbäder.

Nachmittags ſand in Anweſenheit des Großherzogs die erſte
wiſſenſchaftliche Sitzung des ſtatt. Die Verſammlung
nahm eine größere Anzahl von Vorträgen entgegen. Jm Vorder-
grunde des Intereſſes ſtanden die Referate des Geheimen Re-
gierungsrats Prof. Dr. Zuntz Berlin über die vöyſelogiſchen
und hygieniſchen Ginwirkungen der Seereiſen, des
Geheimen Medizinalrats Dr. His- Berlin über Pſycho-
therapie der Kurorte, des Geheimen Medizinalrats Dr.
Eulenburg- Berlin über die Einwirkungen der
Seeklimate auf das Nervenſhſtem. Geheimrat Zuntz
erſtattete ſeinen Bericht auf Grund von Verſuchen am eigenen
Körper. Er kam zu dem Schluß, daß Seereiſen auf unſeren
heutigen komfortablen Schiffen als weſentliche, nicht mehr enk-
behrliche Hilfsmittel betrachtet werden müſſen, und daß es
wünſchenswert wäre, ſie kämen noch viel mehr als bisher in Auf-
nahme. Geheimrat His ſprach von der Bedeutung des äußern
Eindrucks, den der Kurort auf die Seele des Kranken hervorruft,
redete einem Ausbau des Gaſthofweſens in den Kurorten das
Wort, „Auflöſung der Hotelkomplexe in behaglich ausgeſtattete
Villen ohne prunkvolle Säle, mehr Gemüſe- und Mehlſpeiſen in
die Hotelmenus und Anwendung der Grundſätze der Gartenſtadt-
bewegung auf die Kurorte“ das waren die Forderungen, die
er aufſtellte. Geheimrat Gulenburg ſprach von den nerven-
beruhigenden und nervenanregenden Wirkungen der Seeluft, von
den pſhchiſchen Faktoren der Meereslandſchaft und gab der Hoff-
nung Ausdruck, daß es in naher Zeit ſchon Kurſchiffe, ſo-
zuſagen Schiffsſangtorien geben möge.

Abends bot die Stadt Kolberg ihren Gäſten ein Feſteſſen, an
dem auch der Großherzog teilnahm. Die ſorgfältige Tätigkeit
des Organiſationsausſchuſſes, nämlich der Herren Ober-Medi-
zinalrat Dietrich-Berlin, Dr. Caminer-Berlin, Dr.
Margulies-Kolberg finden allſeitig die lebhafteſte Aner
kennung und den Dank der Teilnehmer des Kongreſſes. Die
Veranſtaltung war von ſehr ſchönem Wetter begünſtigt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt, 6. Juni. Fantasca-Jagd-

Rennen. 3000 Mk. 1. Goldbergs Polin, 2. Goldwährung,
3. Harmlos. Tot.: 25: 10. Platz: 16, 18: 10. Preis von
Bamberg. 2800 Mk. 1. v. Schlicks Fiſcher, 2. Frontſoldat,
3. Dahabye. Tot.: 27: 10. Platz: 15, 17: 10. Poſeidon-
Hürden-Rennen. 4000 Mk. 1. v. Treskows Stör, 2. Hexen-
mädel, 3. Manila. Tot.: 15: 10. Achtzehnte Berliner
Internationale Steeple-Chaſe. 33 000 Mk. 1. Graf
Frankenbergs Glenmorgan (Lt. v. Egau-Krieger), 2. H. O. Widmers Neuilly 2 (Graf Schmettow),
3. Dr. Pachalys Turaudot (Herr Jahrmarkt). Tot.: 83: 10. Platz
24, 27, 24: 10. Handikap der Vierjährigen. 6000 Mk.
1. Weſtens Sternſchnuppe mit Thiemes Cara totes Rennen,
3, Etcetera. Tot.: (Sternſchnuppe 10: 16), Cara 27: 21. Lank-
witzer Jagdrennen. 3000 Mk. 1. v. Tepper-Laskis
Sternberg, 2. Ramſes. Tot.: 12: 10. Preis von Rangs-
dorf. 3300 Mk. 1. Jones Spießer, 2. Walzerträumer, 3. Marga.
Tot.: 50: 10. Platz: 25, 21: 10.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 6. Juni. Angekommen ſind „Möwe“ am 4. Juni

in St. Cruz (Teneriffa), „Panther“ am 3. Juni in Lome. Abge
gangen ſind „Panther“ am 6. Juni von Lome, „Geier“ am 5. Juni
von Palermo, „Tſingtau“ am 6. Juni von Hongkong. „Grille“ iſt
am 3, Juni von Kiel nach Flensburg, „Kolberg“ am 4. Juni von
Kiel nach Kolberg, „Grille“ am 6, Juni von Flensburg nach Warne
münde gegangen, „Victoria Louiſe“ am 2. Juni in Swinemünde ein
getroffen. Poſtſtation: a) für „Stettin“ bis 17. Juli Wilhelms
haven, b) für „Kolberg“ bis 8. Juni Kolberg, bis 13. Juni mittags
Neufahrwaſſer, dann Danzig.

Iehte Telegramme.
Schwere Unwetter.

Bonn, 7. Juni. Die Umgebung der Stadt und der
Weſterwald wurden an den Pfingſttagen durch ſchwere
Gewitter und Hagelſchläge r Jn Marienrach-
dorf ſPlug der Blitz in die Kirchenorgel und zerſtörte ſie.
Jn Keſſelheim fuhr der Blitz während des Nachmittag-
gottesdienſtes in die Sakriſtei. Von den Kirchenbeſuchern wurde
niemand verletzt.

Mailand, 7. Juni. Am Lago Maggiore wurde durch
Hagelſchlag bedeutender Feldſchaden angerichtet. Die Maul
beerbäume ſind vollſtändig entlaubt, ſodaß die Seidenraupen-
zucht in Verlegenheit geraten dürfte.

Panik an Bord eines Rheindampfers.
Schaffhauſen, 7. Juni. Am Pfingſtmontag ſtieß der von

Konſtanz kommende der „Arenenberg“, als er einem vonSchaffhauſen kommenden chiffe ausweichen wollte, in Dieſſen

hofen gegen einen Pfeiler der Rheinbrücke. Der Radkaſten
wurde eingedrückt. Sämtliche Paſſägiere, etwa 230, wurden
mit Mühe gerettet. Jnfolge der ausgebrochenen Panik erlitten
mehrere Frauen und Kinder leichte Verletzungen.

Ein flüchtiger Bankdirektor.
Petersburg, 7. Juni. Der Direktor der Unionbank in

Charkow, Silberſtein, ſoll nach bedeutenden Unterſchlagungen
ins Ausland geflüchtet ſein.

Unmfangreiche Waldbrände in Schweden.
Stockholm, 7. Juni. Durch Schadenfeuer, die geſtern

an vier verſchiedenen Stellen Nord und Mittelſchwedens
entſtanden, wurden insgeſamt 1200 Hektar Wald vernichtet.

Der entführte Jngenieur Richter.
Saloniki, 7. Juni. Der Dragoman der deutſchen Botſchaft

iſt von Kakinopoli zurückgekehrt. Er äußerte, daß in der
Angelegenheit des ſagte Jngenieurs Richter vor 14
Tagen keine Entſcheidung zu erwarten ſei. Die
Bauern von Kakinopoli verſprachen, eine Verbindung mit den
Räubern herzuſtellen. Vielleicht gelingt dies auch durch Ver
mittlung des ehemaligen Bandenführers. Nach türkiſchen
Quellen iſt der Schlupfwinkel der Räuber bei Livadia. Von
anderer Seite wird ein griechiſches Kloſter oberhalb von Spigi
genannt.

Wieder flott.
London, 7. Juni. Nach einer Lloydsmeldung aus Nagaſaki

iſt der rer „Ryazan“ von der ruſſiſchen Freiwilligen-Flotte,
der bei Nagaſaki auf Grund geraten war, wieder flott geworden
und unbeſchädigt in Nagaſaki eingetroffen.

Börſen- und Handelsteil.
Kaliſyndikat und Schmidtmaun.

Die Differenzen zwiſchen dem Kaliſyndikat und den Herren Schmidt
mann gehen anſcheinend einer baldigen Löſung entgegen. Die
Verhandlungen zu ihrer Beilegung, die in voriger Woche intenſiver
in Angriff genommen waren, ſind, wie der „L.A.“ hört, über die
Pfingſtfeiertage, an denen ſich die hauptſächlich beteiligten Perſönlich-keiten in aiſſügen zuſammengefunden hatten, fortgeſetzt worden und

werden zurzeit in Berlin weitergeführt. Die Rolle des Vermittlers
ſcheine in der Hauptſache dem Direktor Noellenburg von der Deutſchen
Tiefbohr Akt.Geſ. zugefallen zu ſein. Da die bisherigen amerikaniſchen
Bezieher der Kaliwerke Aſchersleben und Sollſtedt ihren Abnahmever
pflichtungen nicht mehr nachkommen wollen, ſo kann Herrn Schmidt-
mann ein baldiger mit dem Kaliſyndikat nur erwünſcht
ſein. Der mangelnde Abruf der Amerikaner habe denn auch Anlaß

egeben, daß die Herren Schmidtmann auf ihrem neuen, auf dendabdern von Sollſtedt vor einem halben Jahre errichteten Werke, der

Gewerkſchaft Lora, einen Teil der Arbeiter entlaſſen hätten.

Berliner Metallmarkt am 6. Juni.
Am Metallmarkte herrſchte Feiertagsſtimmung. Elektro

lytiſches Kupfer iſt gefragt und feſt auf NewYork Junilieferung
115, Juli 115/,, Auguſt 1159 Für Blei und Zink hält die
Nachfrage an, doch ſind die Preiſe unverändert. Aluminium iſt
bei unveränderten Preiſen ſtärker angeboten. Zinn und Antimon
ſtill und unverändert.

Kupferterminhandel an der Berliner Börſe.
Die ſeit dem 1. Januar d. J. an der Berliner Vörſe ſtattfindenden

Verſammlungen Berliner Metallintereſſenten haben zur Einrichtung
eines Kupferterminhandels an der Berliner Börſe geführt, deſſen
Beginn unmittelbar bevorſteht. Am 8. Juni werden die erſten Börſen-
termingeſchäfte auf Grund eines Schlußſcheins ſtattfinden, der vom
Verein der Jntereſſenten der Metallbörſe in Berlin e, V. feſtgeſetzt
worden iſt.

Der Stand der Obſtkulturen in Oeſterreich.
Die Blüte iſt faſt beendet. Die Aepfel ſtehen den Birnen nach,

Moſtobſt ſteht ſehr gut bis übermittel. Die Frühkirſchen
ergaben ſehr reiche Erträge. Pflanzliche Schädlinge ſind noch
wenig bemerkbar, dagegen treten Blattläuſe bedeutend ſtärker auf
als in den Vorjahren. Die durch Unwetter dem Weinſtock
zugefügten Schäden kommen infolge des reichen Traubenanſatzes nicht

ſtark zur Geltung. Die Peronoſpera kommt nur vereinzelt vor, da
gegen tritt der Rebſtecher ſtärker auf.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülfenfrichte und Futtermittel.

Magdeburg, 6. Juni. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
uetto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unv,,
engliſcher und Sommer- gut 200--204 Kolben Sommer- gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, unv.,inländ. gut 169--171 Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, ſtill, gut 133--136 Hafer
feſt, inländ. gut 181 186 Ma is, feſt, runder gut
145--157 amerikan. bunter gut 140 144 A.

Berlin, 6. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe) Weizen per 1000 kg. Märkiſcher
204--206 ab Bahn. Normalgewicht 75 g. Abnahme im Juni

Abnahme im Juli 208,75--208,00 im Septbr.
198,50 198,75 198,60 im Okt. 198,75--198,50 im Dez.

bis A. Tendenz: feſt. Roggen für 1009 kg.
Jnländiſcher 168 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abn. im Juni

AG, im Juli 20170,25 169,25 169,50 Ac, im Septbr.
167--167,25 166,50 166,75 im Okt. 167 167,25 166,75
im Dez. A. Tendenz: feſt. Hafer per 1000 kg. Normal-
gewicht 450 g. Abn, im Juni im Juli 168,25--167,75
im Sept. 164--163,75 im Oktober 163,25 Tendenz: feſt.
Mais per 1000 g. Abn. im Juli A. Tendenz: geſchäftslos.
Weizenme hl per 100 kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 25,25 bis
27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: feſt.
Roggen mehl Nr. 0 und 3: 22,00--23,80 im Juni
Abn, im Juli 22,15--22,10 im September 21,15--21,10
Tendenz: feſt. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im lauf.
Monat Tendenz: geſchäſtslos.

Frühmarkt. (Am tliche Not ierungen.) Berlin, 6. Juni.
Weizen loko 204,00--207,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Juli
208,50 Septbr. 198,25 198,50 Oktober 198,25
Roggen loko 167,50--168,50 ab Bahn und frei Wagen, im
Juli 170--169,75 im September 167--167,25 166,75 167

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 156,00 166,00
ſchwere do. 167,00 182,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 137,00
bis 143 do. ſchwere 144-154 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 185--192, do,
mittel 180--184, do. gering 176--179, ruſſiſcher ſeiner 180 189,
mittel 170--179 gering 165--169 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 153--156 do. neuer
129--143 abfallender runder guter 150--154 c
abfallender 136 bis 143 C. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 159 165 ruſſiſche do. 159 165 feine
Taubenerbſen 166 180 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00--27,50 c. Roggenmehl 0 u, 1 loko beſte Marke
23,70 c. Weizenkleie grobe 9,80--10,70 feine 9,80
bis 10,70 Roggenkleie 10,50--11,60 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 6. Juni. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Cpeſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.. Weizen Berlin 765 gr., Juli
208,00, Sept. 198,60. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 154,80, Juli 153,25,
Chicago Northern I Spring, Juli 143,80, Sept. 140,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 192,20. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,835. BuenosAires Durchſchn
Qualität bordfrei 2 Berlin 712 gr. Juli 169,50,
Sept. 166,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 105,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 167,70, Sept. 163,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

Newyork mixed Juli 104,25. Buenos

L. 6. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark perTonne en ſaneßu Fracht, Zoll u. Speſen, alt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Juni/ Juli 217 Manitoba
Juni Juli Nr. III 217x Nr. IV 210X Roſafs 78 kg Juni Juli
211 Baruſo 79 kg Juni/ Juli 209 Auſtral. ſchwim, 220
Choice White Karachi Juni 207 Nordr. Juni 76/77 kg 208
77/78 kg 209 Ulka Juni 9 Pud 35 208 10 Pud 209

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 166 Futter-
ge rer Südr. 58/00 kg ſchwim. 18 Juni 1288. C. Juli 129 W.
Aug. /Okt, 122 Hafer Nordr. 50/51 kg 3 Juni Jnli
165x La Plata 48/49 kg Juni Juli 1595 Mais La Plata
April Mai 156 Mai Juni 152 Mixed Juli Aug. 138 AC, Aug.
Sept. 139 Odeſſa prompt 133 DonauBulg. Mai Juni 136

Stroh und Heu.
F Halle a. S., 6, Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 vf und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch):
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen

u 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Parnen:
Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

ie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 Ac., in einzelnen Fuhren 3,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien; 3,00 in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75
in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05 .4,
in einzelnen Ballen; vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
m einzelnen vom Lager hier 3,00

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin 6. Juni. Kartoffelſtärke 21,25--21,75 Mk.,

Kartoffelmehl 21,25--21,75 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 6. Juni. Spiritus ruhig, Juni 1724 G.,
JuniJuli 17 G., Juli-Auguſt 175 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Juni. Rüböl loko 64,50, Oktober 63,00.
Hamburg, 6. Juni, Kübbl ruhig, loko verzollt 62,50.
Amſterdam, 6. Juni. Leinöl ſehr feſt, loko 47 Juli 46

Juli Auguſt 45, Septbr. Dezbr. 43.
Peſt, 6, Juni. Kohlraps ruhig, LAuguſt 14,10.

Zucker.
W. Hamburg, 6. Juni. Rüben9ohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver Juni 10,66, ver Juli 10,70, per Auguſt 10,80, per Oktober
Dezember 10,02i/, per JanuarMärz 10,12 per Mai 10,27/..
Tendenz: ruhig.

W. London, 6. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 10 ſh. 7 d.
Wert, ſtetig, JavaZucker 96 gar 11 ſh. 3 d. nom,, ruhig.

affee.
Hamburg, 6. Juni. Kaffee Termin Notierungen. Nur für

Good average Santos.) Septbr. 55 G., Dezbr. 53/, G., März 53 G.,
Mai 53/, G. Tendenz: behauptet.

Amſterdam, 6. Juni,
ruhig, loko 57.

Havre, 6. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept. 67,00,
Dezbr. 66,50, März 66,00, Mai 65,75, Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. Juni. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 6000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Premen, 6,. Juni. Baumwolle, ſtetig.

loko 80 Pfg.
ÄAntwerpen, 6. Juni. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juli 5,90 Verk., März 5,65 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 6, Juni. Baum wolle. Umſatz 2000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Juni 8,10,

per Juni-Juli 8,00, per JuliAuguſt 7,94, per Aug. Sept. 7,64, per
Sept.Okt. 7,24, per Okt. Nov. 7,68, per Nov.Dez. 7,02, per Dez.
Jan. 7,00, per Jan. Febr. 7,00, per Febr.-März 7,01,

Petroleum,
6, Juni. Petroleum feſt,

Metalle.
Amſterdam, 6. Juni. Bancazinn feſt, loko 121
London, 6. Juni. Blei, ſpan., 13/16 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,

Zinn 214 Lſtrl., Zint 24 Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſtrl., 8 Monate
55 Lſtrl.

Glasgow, 6. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 2 d.

z. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 6. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
282 Rinder, und zwar 94 Ochſen, 15 Kalben, 99 Kühe, 74 Bullen,
154 Kälber, 156 Stück Schaſvieh, 1006 Schweine, und zwar 1006
deutſche zuſ, 1598 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 94, II. 84, III. 74,
IV. 64 C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. s88,
II. 84, III. 74, IV. 64, V. 54 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 84, II. 81, III. 77 C für 50 kg Lebendgew. älber: I. Go,
II. 55, III. 42, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. c für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 58, II. 55,
III. 52, IV. 45 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 246 Rinder,
und zwar 79 Ochſen, 15 Kalben, 97 Kühe, 73 Bullen; 151 Kälber,
156 Schafe, 1008 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe, Schweine mittel, Kälber langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, Juni. Roter Winter- Weizen (oko 99-

per Juni ver Juli 977/ per Sept. 96, per Dez.
Mais per Juli e1 ver Sept. 617/, per Dez. Mehl 2,85.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieags, 6. Juni. weizen per Juli 91 per Sept. 89* s
Mais ver Mai 547

W. KeweYork, 6. Juni. Petroleum Standard white in New
er 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Reſined Taſes 8,78, do

redit Balanees at Oil City 130.,
W. RewePortk, 6. Juni. Schmalz Weſiernſieam 8,55, Kohe und

Brothers 8,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 5. Juni 1,05, 6. Juni 1.00. Grochliß

1.04. Nebra Obp. 2.00, 2.00. Nebra Untd.
1.30, 1.30. Brückenp. 0,78. 0.78. Köſen 0.90, 088.

eißenfels Untp. 0.42, 0.28. Trotha 88, 1.80. Als-

ordinary,Java Kaffee good

Upland middling

Hamburg, Amerik, ſpez.Gewicht 0,800 6,50.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
7. Juni 219 O.

Seran wo rikſes: Für Colinit und Feuilleton Dr. WWaltdar Sedanshe den
fur Provinz. Allgemeines, Bör ſen und Handelsteil: Max Edeling r Dertttche t

einrich Mieſchner; Schlußredaknien A. Berwecke, mnnte m S.
ür unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge hernimnmt di Redaktion

keinerlei Verpflichtungen.

in mrüniin hin ſ M 160 Mimonen Wert. Ausführung sämtlieber dank-

geschäftlieher Tranzsaktienen.
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do. do.
do. ldsk. R.

Brysch. Sch
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Cassol. dkr

Go. XX u. 17
do. XXIIu. 14
o. XX u. 1 6

vo am. 1900

do. do. 8704
do. do. 86/02
Hessen 09
o 93/09
Go.96 03 05
lüb. St. A. 06
o. do. 99
do. do. 95

Mokl.EbSehv
do. do. 90/94
Old. St A. v. 03

do. do. v.09

Sachs. St
Sachs. Wlok
Sächs. Stsrt.
Brab. Pr. u21

do. do.
Hann. Pr. X
do. VII VI

Gstpr. Pr. Ob

Co. do.
Berg. Mrk. II
Magadb Wittb

Pomm. Pr An

do. Vi- X
Posen. Pr An
do. do.

Rhpr. XX XX
do. XXX
do. XX XXIII
do. XXX a

XXV-XxXVII 7

do. XV.do. X X X
3 Westf. Prov, d

Wostpr. Pryv.

do. do.
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9380B le gen
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100 300 do. r D.
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Posensehe

do. V
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Sächsische.
do.

do. neve
Schles. altld
do. d. L. C 0
do. do. do.

do. do. L. A
do. do. L. C
do. do. l.
Schl.Hlst. C

do. do.
Westf. Land

do. do.
do. I. folge
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do. do.
zHss. L. XI X

do. XIV XV
do. I-X7 K. 0b. VV
do. do.

Oldb. st. Krd.
do. 1922
do. do.

Sachs Alt.(0
do. Cobg. Ldr

do. Gothal d
do. LwPfXX II

do. do. XXV
do. Krdb XX I
do. do. XXV
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100.40B
90.30b0

.206
00.70e
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do. K.-Obl. I
do. Vatrl. Spk

Poln. Pfnob.
RaabGrar. l.
SchwdhPf78
do. StPfabs3

do. 1902/04
Ser b. G. Pfb.
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do. XVIM-XX

do XXVI(15

doXXVI(7
do. XXX
do. XXX XXX
do. XXVI (14)

do. X V (08)
do. XXIV (12

do. KbOb. O
o. do.

do. O VI(17
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do. Kom. Obl.
Rh Wsett. aus

do. IXIXA12
do. X uk. 15
do. X uk. 18
do. X uk.2

do. v VISächsBodk. III

Sehurrbiſ- V

do. Vdo. VI
do. V
do.

Südd. Bodkr.
do. do.

Wstd s

do. XX u. 15) a
do. XXIVu. 18 d

do. XXVu. 20 d

Eisenbahn

Renten-
Hannovrsch. c

Z. Sdo.

Hessen Nas
e

o.

Kur v. Neum.
o.

Pommersceh.a 60
Siacſt-, Kr

Tee

etc. Anleinh. o.

PosenscheIaſſamrdi
Klv.D W. Tit

Aachen 93
do. I 1912
Altona
do. O v. 11
do t auswl9
Augsburg

do. 1801

armen 99
do. 07
do. 0Berlin 04

do 76/76
do. 82/98
do. 1904
do. StSyn.19
do. 99,04,05
Bielefeld

Bonn 96
do. 9

BrandenbO]
Bresfau 91
Bromberg02
Burg unk.10
Cassel 190
Charl.89/99
do. 95 uk.
do. O7 vk. 17

do. 190
do. 95,99,02
Cöln 94/03

Sref. od. 1

Danzig.Dt. Wiſmersd

Orosä. 1900

do. 1905
Dösseldrf99

do. 88/1903
ODuisburg 99

do. 1902
kisonach 9
Elberfeld 99
Elbing 1917

r eo.

Essen 79/01

Frankfurt
do. 1907

Freibg.ib.12
Fulda 1907
Görlitz 1900

do.
Haſberst. 97
Hagen. 1906
Halle 86/92

do. 05/12
Hannover 95

Heidelbrg03
Karlsruhe ku

Kiel 89/98
do. 1907

Königsdg 99
r

wart
do. 91 v
do. O6 u. I
do. O2 v. 17

Mainter 16
Mannh. 1901
NMiod. 95/02

Mölheim Rhr
Mänchen 9

S

ehe

J

1906/ s a
otsdam 02 d

Spa de d
d

a

03 d
a

do.

Proussische
do.

Be Wostt
gächsische.

Schlesische
d o.

Sehlesw ist
do.

Deuts

e

101.40b Augsbg. 6.1
99.000 8a0d. Pr. A. 67

94 60bbBrschw20TL
v 94. 60b6CölnMd. Pr A

100.306 Hamb. 50TL.

89.50b L übeck. do.
4 100.006 Mein.761d L.

85.75b o Oldenb 40 T
94.60B 0. Octaf Schv

Ostaf. Eisb.A

Rein Ciebnw.
Z8ch. Finstw.

0Oest. Staats
3IOrient. kisb.

Aach. Maast.

do. Genuss
Brnschw. Ld.

Crefelder

kutin-läb.
Frkf. Güterb.
Hafb.-Blank.
Halle-Hettet.
Kgsb. Cranz.
liegnite Raw
löb.-böch.
Mekl.Fr Wilh
Niederlaus.
Nordh. Wero.
Paul. N.Rupp
Prignitz V-A.

h cAol8 S

12 270.500
Aussig Tepl
ßucchtherär
0zak. Agrm.

ßaab Oednb.

49üdöst b)
Arad u. Cran

do. Pr. A.

do roo

28. 30b6

War och. N. l 1.90b
Amst.-Rottd.

Anatol. 60
aßaltim Ohio
40anad Pac.
Meridional
Mittelmeer

Ausl, Fonds fandbriefe

Arg. kisb. 90
do. inn 61007

do. Anl. v. 87

do. do. 1909

do. ab 000P
ijnn.4000M

92.50bB do. àus. 1001
92.106 do. Gs8.8.97

100.40bGBosnisch An

100.506 do. 02
100.006 BuenkirP. 08

do. 1910
do.

Bulg. St. A. m.

ChiſeG.2040
do. v. 1906

Chin.Anl.v95
100 200 do. v. 96

92.006 do. Tients. P.

100.006 do. v. 98
90.60b Egypt. Anleih

Finnld. Lose

100.506 Freib. 15fr
100.006 Grch Monop.

do. 681/84

Se h

99.006
92.906

100.606
100.206

92.50B
99.80b

4 100.256

91.00B
100.000

9 90206

89.606
93.506

4 100.25b
100.006

4 100.00b
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do. ks. Goldr.
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Marokk. St A.
Mex. A10001

Oest. Goldr.
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do. ein. kv. R
do. Sitb.-Rot.
do. Pap.-Raot.
do. 60r Lose
do. 64r Lose
Port. St.-A. II

do. III Sperz.
R. ddan 1001

Russ.k.A. 80
do. Goldrent,

do. VI Em.94
do. Gold A. 89

do. dol 94
do. do. 96
do. Eisb A. I.

do. do. 02
do. do. 05
do. Staatsrt.
do. Prm. A.

do. do. 66
do. Bodenkr.
do. konv. Obl.

SaoPaulok.

do.
Serb.am495

do. Gold
Siames. Anl.
Tärk AdmAnl

do. Bagd An

c

F

e

101 750
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Lux. Pr. Henri
Schantun
West-Siriſ.
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107.40b

v 90b
125.006
145.75b
133.10b
78.006

101.7560
101.80b6

99.506
98.00b
89.50b
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101.40B
93.8060
72.70b6

94.75b6
93.50b0
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Strassen- Kſeſnhaſnen
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Allg. Ctsch

do. Lok. u. Str

Barm.Elbf. St
Boch. Gels St
Braunoschw.

Brosl. E. Str.
do. Strssb.

Danz. Strssb
Dt. Eisb. B. G.
Elekt. Hochb.

Erfurt. el. Str
Gr. Berl. Str.
do. Cass. Str.
Hamb. Altona

do. Strassb.
Hann. St. V. A.

Magdeb. Str.
Marienb Bod
Mecohkl. Strb.

Niederwaldb
Posener Str.

Stottin. Str.
do. V.-A

Södd.kisenb
Ver. Eis. B. VA

7149. 50
7 137.75B

112.006
144.006
135.000

127.50b0

192. 75v0

92.006
177.60b6
141.006
157.75h

34 75b
195 756

70 00B

74.00B

24.60b6 m

1 34. 0060 do

124 256

Ot.HpB. IV- V

do. do. v.
doVIXXIX
do. X v. 13
do. XIV u. 14

do. XVXV
do. XVIII XIX
do.

do. XXHI X X

do. VI X
do. K. Obl.13

do. do. 17
do. l uk. 13
Frkf. Pf. XIV
do. HopkKrV.43

do. do. 46
do. do. 47
do. do. 44
GothaGrdk.

do. ſt

120 so 90

o. X vk. 13
Hamb. Hp. B.
do. unk. 13
de. unk. 16
do. unk. 18
do. unk. 21
do. 8. J. 190
do. unk. 13
Han BI V

X X
do. X X
do. v
do. iLpzh B. F.
do. do. X

en. u v v
do.

do. X uk. 14
do. X uk. 16
do. X uk. 17
do. X vk. 18
do. XIVuk. 19
do. XV uk.20
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do. X uk. 13
do. Präm. Pfb

Sohiffa ktienn
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Nordd. Lloyd

Argo, Dampf.

Berlin. Uoyd
D. Austr. Opf.

Hmb. Am. Pok

Hansa Dmpf.
Kopenh. Opf.

8Schl.Dpf. Co.

V. ElbeSaale

125.7500

Mittßo. IV. 09

oo. V uk. 15
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do. VI X X
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Sachs. E. L. 5) i
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Schalk. Gr 99) a

SehlKleind. 3 v
Sehueck. &0 2 a

do.

Sehulth. Br. 5 a
Soebeck S. 2 a
Fr. Soiff.08 a
Siem.El.13 3) d
Siom. Glas 3 a
Siem.Halska d
Siomsehekg a
Simon Coll. S a
Stettbrod(C a
do. Strassb 3 a
Stoew. Nhm 2 a

Tangermd. 3 c
Telephberl2 a
Thalekisoh2) a
Thiederhb. Gw a

Thiel Wnekl2 a
Unt. d. Linden a

Ver. Ompfr. 5) d
Vkisb.ubG. 2 a
Westod. kisb2 a
do. kisenw.2) a

WestfODrahts a
WstlVroritb 3 c

95.106
96.506

Merrig. Br.
Mäs. Angnodr.

Schöftferhof
Schwaben br
Sinnor
vTuchersehe
Vrosb Artern
Wieckül. Köpp

Wiesb. Kron.
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e
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44 95. 50b0dör. l ehrm.

73.506
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Wilhelmseh. 3 a
Zech.Krieb 3) a
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ZellstwWidh.2
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Stoauakm. 5
Victor. falls a 5

Aacß. r
Accum.-Fab.
do. Boese V.
A.-G.f Anilinf
do. f. Bavaus
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93 00
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S 99 c
99.806
99.306

100.100

119.006

99.20b60

99.000
99.2066
99.20b6
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99.506
100.206
100 50b0

99 00b6
99.25h6
99.50 4

100.00b6
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99.756
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100.000
93.006
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96.500
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99.25b6
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93.506

Obſigat. indust. Geseſſeoh.

hypothekar. sichergestelitmeter*4 101.006
102.60b

Aplerblbms
Acchaffb P.2

Buder. kis. 3
Burb. Gwks. 3
Calmonkeb h
Charl.Carn 3

ChfabWweit.2
Cöln Gas vk3
Cont. Wass. 3

benDannenb. 3
Degas. Gas0.5
Dt.-Lux. Bgw.

do.
D. Vobrs. E. 3

Ot. Bierbr. 3
Ot.Eisb.B G. 2
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t. Kabelw. 3
Ot.Wassrw. 2
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Donners mkh

do. unk. 06
Dorstt. Gew 2
Ortm. Vn. 100
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do. 100
Oss!dDsbklb6

Eintr. Tiefb. 3

kisnh Silesia
Elbrf.Papf. 8
Elkt. Hochb. 5

go. uk. 23
do.

k lebt Södw.2

do. do. 2
E. Licht u. K4
Elektroch. W.

kngdo.

flnsb. Schffb
frist.Rossm.
Gelsenk. Bgw
GgMar. Bgws
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Germ. Schff2
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do.
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100.006
90.00b6
91.500
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*99.00b6
100.006
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Hibernia
Hirschb. L. 3
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Hörd. Brgw. 3
Hösch Sthlw.
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KönigWilh. 2
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3Mat.-B0k. f. D.

do. Grundkrb

n ek. f. Brauer
Bk. f. Thörng.

62Borm. Bankv.

do. Kreditbk. 6ber r u e eöen
Br. Hand. Gs. 9 166.296
do. Hypoth. I 62125. 00b6
do. Kassenv. 53125 5066
do. Maklerv. 7 113.006

ABras. Bk.f. 10 173.00bB
5x115.60B
8x171.0956

Braunschw b

6 109. 00 h
es. Hann. HypBrs! dierabe

118.40b0
112.773

Chemn. Bnkv.
CrdVNeviges
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Coburg. kred 93.506
Com. u. Diskb 117.400

137.605
135. Co
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do. Häuserb.

Asen, Prtl. Z.
AMAumin.-Ind.

Ammendorf
AmtsgPankb
Anglo Contin
Anhalt. Kohl.
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Ankrw. Hgstb

Annab. Stog.
Annen. Gusst
AplerbBergb
Archimedes
Arenbrg. Bgb
ArosdorfPap
Aschaffnabf

aAumetrfro.
Danzig. Prvtb

Darmst. Mk.
Dessau. Ldb. 9116.605

144.09b
141.506

Dt.-Asiat. Bk.
Dt. Ansiedld.

Doutsche Bk. 264.305
do. Effekt. B. 120.7566
do. Hypoth. B. 153.50bB

120.20b0
124.256

do. Nation. B.

173.75h6
do. Palàst. B.
do. Vebers. B

188.09h0
157. 10b

Disk.-Komm.
Dresdoer B8k.

Elbertf. Bnkv. 103.50b
Essen. Bank 133.096
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Ootha Grdkr. 175.7566
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Hamb. Hyp 187.59b6Hannov. v 151 00b8

Hildesh. 6k. 172.606
almm. uVrk. 10.706
Kieler Bank 125.006
Königsb. V. B. 131.506
bancdbank 108 00b
Leipr. Crd. A. 172.00hB
Lübd. Comm. b 136.256

169.5060
115.50B

Cuxemb.lnt 8
Magdoeb. B. V.

106.256
124.40B

Märkischeb.
Mecklb. B.40

do. Hypoth. B. 297.256
Meining. do. 147.80b
Mittel d. Bocdk 106.506

122.506
125.256

do. Kreditb.
do. Privatb.
Mittelrh. Bk. 120.75b6
Mälh. a. R. Bk. 99.166

126.5016
124.106
121.506

180.00b6
139.006

.00
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Ostb. f. H. u. G.
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Pfälrischeb.
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do. Ctr. Bd. Kr

do. Hyp. A.-B.
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do. Pfäbr.
Reichsb. Anl.
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do. Oſsk.
Rostock. Bk.
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do. Bd. Kr.-A.
Schaaffh Bkv

Schles. Bkr.
do. Bd. Kr. A.
Schwurzb hob

do. Landb.40
Sibir. Hodlsb.
Siegoner 6k.

Südd. Bodkr.
do. Diso. Ges.

0tb.dige e
Landb. Ob. 3

a

c

S r er u

1

Bad Anilinf
Baor &8t. Met

BalckeMsch.
Balcke, Tell.
8amb. Mälz.
Bk.f. Spr. u Pr

Barcelona El
Bartz&00. Sp

Basalt Akt. G.
BaukaisW8t.
Baul. Seestr.

a

S S

roh

d

8v. Weissens

Bayr. Collul.do. Nartsteig

8azarGenss.
Bedbrg. W
Bembergd.f.
Bendix Holzbber delne

Jul. Berger
Bergm.klekt.
Berg. Mk. Ino

Brl.AnhMsch
do. Cementb.

Aa00. Cichr. F.

do. kispalast
do. Elokt.- W.

do. do.
do. Gub. Hutf.
do. lz-Cmpt
do. t. Kaisrh
do. dutespvA
do. buekuwil
do. Maschin.
do. Mühlen
do. Meur K. VA
do. Sped V.kv

d. do. V.
do. Terr. u. B.

Fernb. Mech.
Berth. Schrft
Berzelius Bu
Beton u. Mon.

Bielef. Msch.
Bing, Meta

Bismarekhtt.
C. Biumwe&s

Bochum. Bgw
ado. Gussstl.
600d. G. Berl. n

dohHehbsSchA

Böhler Co.

J

Borsigwalde
bösper d. Ww
Braunk. u. Br.
Brnschw. Khl

do. Pr. -A
do. dute

137 5066
155. 9000

165.00
115256
122250

240 00b

124.60b0

118.50b6

153.25b0
102. 30b6

94.903

101.80

Bredow Zekt.

Broitenb. m
Bremer Gas
do. Linoleum
do. Wollkäm.
Bresl. Spritf.
do. Vgflinke
do. do. V. A.
Brown Boveri
Bruchseal M.
Buderus kis.
Buseh Opt.Suche 4
ButrkeCOalmon Aet

Carol. b. Off.
Carlshötto

W z
Industrie- Aktien Bee fodst

Charlottenh.

906B Br. Kiodl-Br. r
do. St. -P.

Br. Vnionsbr
Bock, kv. u. n.

Böhm.Brauh.
BolleWb. ab
ODtseh. Bierb.
Friedrichs h.

Gobhardt
Germania
Hilsebein
Kaisorbr.
Kköni

Landreé Vssb
Löwnbd. H. Sch
Mönch rauh
Patrenhofer
Pfefferberg
Schöned Sch

Sohulthoiss
Spandauer b
Victoria

er

0
0

0

0

0

9
0

0

Auswä
Boch. Victor.
Brauhb. Närnb
Brieger St. Br
Danziger
Dortmundor

do. Unionsbr O 20

8

0

9
0

0

i. do
62.00B

100.50b0 2
S. Heyden

SMileh

00bol do. Sabeook

de re

e s

e
c c

L

c

180.00
63750

120.400
178000

110256 Dresd Baug.

36elsenk. Bw.

;GieselPrtf. C.

do. Vrr.-A.

Gardinen

El. Licht u. K.
do. Lief.-Gos
do. Liegnitr

t
k

fag.kis. et
V.-A.do.

faſenst Gr
Feindute-

feldm. Ceſ
foit. Guiſ.
finkenb Cem
flensb., Schff

floether M.
fraust. Zuck.
fround M.kv.
friedrichsh.
R. Frister
frist. ARssm
froebeinZek
Gaggenau.
Gasm. Ooutz
Geb. 40. Sp.
Gobh König
Geisw. Eiskn

do. Gusssthl.
Gensch &060.

Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. u F. Renner

Gormania
Gerresh. Gls.
Ges. f. el. Vnt.
Gevlsb. H. u0Of

Gildemst. W
Girmes &C0.
6ladb. Spinn

da. Wollw.
Gladenb. Bl
Glas Schalbe

Hammersen

Hannov. Bau

Harkort Brek

aHarpen. Bb.

Glauzig. Zek.
Glückauf B.
Gb. CGoedhart

Cörl. Eisend.
do. Maschin.
Gothaer W
Greoppin.
Grevenbr. u.

Gritzner M.
Gr Uiehterf. B.

Gr Strol.Cem
Gundl. Bielef
Gutmann M.
Guttsmwann M

Hachkethal
Hagelb. Pap.
Hagen. Guss
Haſſesche M.
Hamb. El.- W.

Handlg. f. Gr.
Hst. Belleall.

do. Immobil.
do. Maschin.
Harb. Wiens.

do. St. Pr.
do. Bw. St. P.

s.00 hildebrnd M.
107. 50b0

156.70b
.50bGHirsch Kupf.5 i 7500 r

132257.006 Hochdaht V
42. 60b0

6

b

800
s 250

Hartmann M.

Heinriechsh C

Held &frneok.
Cm.

ormannmhi

hiülgersVerz.
Hilpert Arm.

Höchst. Fbw.

Johosehrast
C ahſa Porz.

Keyliog& Th.e

1
1

s.1
J

7

1

1
1

0

1

1

1

1
1

1

1

1

7

4

1

1

1

6

41
1

0

1
J

7

7
J

41
5

0

1
J

7

1

1

1

1

7
4

0

1
J

7

7
1

1
J

7

1

.7
7

7

7

1

1

1
J

7

7

9

7

7
J

J

s

7

7

1
2

7

1

8
J

7

7
1

7

1
J

7
J

7
1
J

7
J

c

e

h

I 7

222

d

T

142.00B Kroopr. Meti7i Gövöb. i &0.
193.506 Krusehwit 27

.756 Kunr W 1

es 7sro e

101.256

187.0066

178. 0056Meggen. Ww.
140.25b MerkurWllw.
160.50bG Dr. P. Meyer
198. 00b6Mlow. Eis
160. 00b6Mix Genest

96.256 Mhbſe. Röning
141.906BMölh. Berg.
283.25h6MöſlerGumm

do. Speisof.

11.006 Nähm. Koch
140.506 Nepton Schff
19450hG Neu Grunew.

216.50b

104 00b6 o.
1783. 1006 Neue A.
108.506 do. Phot. Ges.
145.00B Miedert. Kohl
237.00b6Ndschl. El. W.

.756 Nienb. kEis. ab

179.50bBNitritfabrik
01.50h Nordd. Eisw.

do. do. V. A.
174.0006 do. Gummi
113.506B do. Jutesp
118. 10b Gd. do. I. B.

31 1.006 o. u
83.00 md. Spritw

247.09bB do. Stein r
174. 10b do. Trik.-169.5906 do. Wenn

135. b Nordpark T.
128.506 r ob Herk.
293.8066]Obschl. E. B.
126.400 do. kisenind.
162.00b do. Kokswrk. 1
158.0066 o. Prtl. Cem.
224.00b [Odnw. Hartst J
179.506600king Sthl

52.00b Oel Gr Gerau
182.2566]Ohles Zinkw.

342.00b0]0ldb. Eish. v
132.606 Oppeln. Cem.
159.00B JOrenst. Kp.
n Osnab. Kupf.

76.00

21.00b Ogtelb. Sprtw
74.50b6A0taviMinen

ttons. Eisen

137.25b6Panr. Gdsoh
113.600 Passage ABV

106.006 Paukech M.
95.75bG] do. V. h.

176.25b6Peipers&Co.
91.006 Ponig. Mseh.
79.25b6 Peter sb. Eſ. B

00h0 V420.

t .00B
81.00bBPongsSp. u133.25bBPoria(. en

148.756 Prosssp Untr
154. 00bG)Rohw. Waltr

181.00b6avensb. Sp.
167.80boReicheſtMet.

äusorh
00 b Lahmeyor k

189.75d Lapp, Tiefb.
lauehhamm.

127.20d ALaurahött44.756 o ren
142.500 do. Pian. Zim.
310.40 Wrkagm.
170.25b Leonh. Bronk.
112.509 leop. Grub140.756 ehe

do. 5 Pr. 9 7

s 500 l öwe a
125.5066 a.00bB) do. Eis

66 165.506 Mainede

O Mannesmrhr
82.50b Marie ks. Bg.

117.50 b MarienhKkotz
44. z Mark Prtl. C.

Kappel7
46. 10h6 do. ArmStrub J

1783. 0066Massen. Bgw
162.5066MehWb Cind.

304 000

do.
158.60bBPetroiw. V. A.

137.75b Pfersee Spin
182.00 b APhönixlſt.A
108.256 Wolf. Pintsch
63.00b6 Plan werke

134.256 Plavenspitz.
0.

h

d

J n n

S F J

7

La

c

e

e

e

J

n e ce

7

S

Schönebeck

006 8ehulz-Knodt.

Seobecek Sch

Spion &8. ab

do. chem. Fb.

U. d. Lind. Bv.

i WVarrin. Pap.

IV. Br. Frkt. G.

do ChWohb
do. CölnRw.

do. Fränkse
do. Glanzst. F

do. Mörtel- W

do. Oberl. G.

do. Schmirg.

äIVictoriafahr

Wandererf

3Wuk Gelsenk

Wenderoth

o. V.
l. Wessel Pra

Westeregeln

IWestf. Dr nd
do. Drahtwk.

Sohönebg-f.

Schönw.ZSehött za

Sehftg.
Schud. Slz.
a8chuekertk
Fr. Schulz jr.

r
D

Schwanebek
Sechwelmkis.
SockMhblbOr.

Segall A.-6.
Fr. Seiff. &C0

Sentker V. A.
Siegen Sol.6

Siemenskl.
Siemens61. l.
aSjem. &Hls
SimoniusCel
SouthWst Afr

Spion. Ronn.
Stadtberg. H.

Stahl &Nölke
Stark&hHffm.

Stassf. Ch.F.
Steaua Rom.
Stett.Bred. C
do. Cham. Did
do. Elekt. W.
do. Vulkan
Stodiok &00.
Stöhr Kmmsg.
Stoewsr Nh

Stolb. Zink-A
Stollwreok. VA

StralsSp.StP
Sturm falzz.
Södcd. immob
Tafolglas
Tooklenborg

Tel. Berliner
Teltow-Kan.
Terra Akt. G.
Tr. Grossch.
do. Möflerstr
do. M. Bot. Grt

do. M. Schönh

do. BrlNrdost

do. do. Südw.
do. Rud. -doh.

do. Witzleb.
Teuton. Misb
Thalekis. St

do. do. V. A.

Thiederhal!
Fr. Thomée.
Thörl V. Oelf.
Thöär. Saline
do. Nad. u. St.
Leonh. Tietz
TitelsKunstt.
Trachenb. Z.
Friptis Porz.
Tuchf. Aach.
Tüllfb. Flöha
Union Baug.

Unterhaus S

Ventzki M.Fb

do. ch F. Zeitz

do. Dmpftie

do. Hanfscehl.

de. Har z. Klk.
do. Kammer.
do. Troitaseh

do. Motw. H.
do. Nickelw.

do. Pinsolfb.

do. Smyrnaſ.
do. Zyp. vWss

do. Thür. Met

VogelTal. Dr.

Vogt. Masch
do.

do. nVoigt &Wolff
Voigt &Wind.

Vorwärts 6.
Vorwohl. P. C.

Warstein. Gr.

Wegel.& Hbo

WArnsh. Kmg.

Westd. Jute

do. Pr. -A
Westfal.Cem

do. Kupfer
do. Stahlw.
do. Bod. A. G.
Wicking Cem

d

O

e

O

S

3Wickrathled] J69.90B Roisholz Pp.
54 75

30b6100. Spiege

ä]ado. Stahl

Reiss&Mart.
Rhein. Brak.
do. Ohamotte

do. Gerbsioff

do. Metalw.
do. do. V. A.
do. Möblst. W
do. NMass.

do do. r

en

D

e

do. Stahörhr.

3IWunderlich.

H. Wissner
Wilhelmshtt.
Wilke Casom

Witten. Glas
do. Gusssthl.

Wrede Mältz.

Zechaukrb.
ZDeitzer Msch

ZollstoftfVer.
do. Waldhof

Wiel. &hHrdtm 8
3Wiesloch Tw. J

Wilmersd. R

Wee

Amst.- ktt

War seh.

Schweiz
Stockhim

ltal Plätze

Petersb.

169.306B

80.506

20.44b6
20.426
20.326

x 74 95b
4 202506

80.825b6

o 575
65. 126B

woſc, ver danſoſen

Sovereigos
20-franes-

do.

do.

b Stück
tücke

NMRuss. Gold p. 00R

Amerik. Noten
do. kleine

Kup. z. M. V.

Belgische Noten
jPEngi. Banknoten i.

006 Franr. Bankn. 100ir.
Holländ. Banknoten

20.41 b
16. 195b

57.750 orwegisehe Note
34.
35.
44

00b G Schwedische Noten

806 Schweizer Banknot.
.256 0est. Noten 100 Kr.

35.75B Russ. Noten 100 R.
äo. Loil-Kup. i. 82s.

I
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